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„Sekten sınd unbeglıchene Rechnungen der
Kırche“
/Zum Phänomen „NCUCFK relıg1öser Bewegungen‘ ın Lateinamerıka

Von einem „Lawineneffekt“ ayırd gesprochen, Wenn ın T ker gekommen mıt dem S$1e auszeichnenden Fanatıs-
teinamerıika DO  s Sekten die ede LSE. Das Phänomen taucht INUS, mıt Dollars un materıellen Hıltsmitteln In ber-
ın unterschiedlichen Varıanten fast überall In der Welt auf fluß, miıt einem längst überwunden geglaubten üblıchen
(vgl. L Dezember 1985 559 UN. Febhruar 71986, 83 ff.), Proselytismus. Die >So historischen protestantischen
hat aber für Lateinamerika bzw für die Katholische Kırche Kırchen, In Lateiınamerıka In der Miınderheıt, leıden WI1€e
des Subkontinents, nıcht zuletzt angesichts des Einflusses ın die katholische Kırche der ökumeneteindlichen
den USA\, 1ne besondere Dringlıichkeıit. Deswegen geht In Haltung dieser Gruppen, die VO eiıner bısweilen patho-
dem Bericht auch wenıger 1ne DO  S der Datenlage her logischen Agegressıvıtät sınd. Dazu kommt, da{fß SCnohnehin nıcht möglıche allseitige Darstellung des Phänomens des soz1ıalen Engagements der katholischen Kırche un
Sekten, sondern deren Kennzeichnung als Herausforde- der alten protestantiıschen Kirchen Wırtschaftskreise,
UNgZ für die katholische Kirche Lateinamerikas auf dem erzkonservative Kräfte un mıt ihnen 11lerte Regierungen
Hıntergrund “O  > deren eigener Entwicklung. diesen Sekten überaus wohlwollend gesonnen sınd un

ihnen Tür un: Tor öffnen, damıt NSsSere Verkündigung
„Für die Bischotskonferenzen Lateinamerikas 1St das Kraft verliert. Miıt dieser Taktık werden kurzsichtige
Vordringen der Sekten ın unserem Kontinent das Oo- Interessen verfolgt, un S1e rag meıner Meınung nach
rale Problem Nummer Eıns”, tellte der Generalsekretär bewußt dazu beı, den Ausspruch eınes ehemalıgen amer1-
des Lateinamerikanischen Bischofsrates (CELAM); Bı- kanıschen Präsidenten 1n die Realıtät UumZUuSeELZECN, nach
schof Darıo Castrıllön OYVOS, Jüngst VOT der päpstlichen dem die Vorherrschaft über Lateinamerıika nıcht möglıch
Kommissıon tfür Lateinamerıka iın Rom fest. An ISt, solange katholisch ISt. Der marxıstischen Linken
zweıter Stelle annte In seiınem Bericht ZUT Lage der kommt das gelegen, S1e artet derweıl“ Bıschof Antonı10
Kırche 1ın Lateinamerıka dem Abschnitt „große Quarracıno In „MensajJe Iberoamericano“, August-dep-
Probleme“ das sozıale Elend; CS folgen „kultureller tember Das Zıtat des CELAM-Präsidenten au e1l-
Atheismus“, der moralische Vertall un ünfter Stelle N Beıtrag über den Stand der Okumene 1ın Lateiıname-
„dıe Volkskirche un die Theologie der Befreiung“. rıka umschreibt NUur schlaglichtartig, also Verzicht
Diese Rangfolge pastoraler Prioritäten, VOT allem WAas dıe auf Differenzierungen, Zielsetzung un Wıiırken der Sek-
Punkte 1Ns und tünf angeht, sıgnalısıert Zu eınen, da{fß CteNn; aber äfßt klarer erkennen, WI1€e direkt be-
der das Phänomen „freier relıg1öser Bewegun- trotfen die katholische Kirche sıch VO  —; diıesem Phäno-
«“  gen in seıner Relevanz tür die katholische Kırche E1 - INEC  —_ tühlt und I1St
kannt hat

Es 1St aber nıcht eicht, eıinen Überblick über Entstehung
und Ausbreitung der relıg1ösen Gruppen 1n Lateın-Eın nıcht u  9 aber sıch och amerika gewınnen, ohne In allzu eintache Schematı-vergrößerndes Phänomen sıerungen geraten, dıe sıch ihrerseıits auf mutma(ßliche
Daten und vermutetie Zusammenhänge tützen ochZum anderen 1St. diese Herausforderung „  o außen“

aber ottenbar auch geeıgnet, den pastoralen Blickwinkel schwerer tällt den großen etablierten Kırchen das theolo-
gısche Urteil und eıne gerechte Eiınschätzung der VO die-der Kırche Insgesamt verändern, vielleicht Oß in

entscheidender Weıse He  S bestimmen. Dıiıe orge der sen Gruppen (sehr unterschiedlıich) praktızıerten
seelsorglichen Methoden.Kırche Cn der raschen Ausbreitung der rel1ig1-

Osen Gruppen 1ın allen Ländern Lateinamerıikas wächst, Dıie Bezeichnung Sekten steht für die relıg1ösen ECWE-
wenn S$1e auch In Lateinamerıika WwWI1e beı uns»s publızıstisch SUNSCH Jüngeren Ursprungs 1ın Lateinamerika, dıe weder
weIıt wenıger Nıederschlag tıindet als innerkiıirchliche katholisch sınd noch tradıtionellen protestantischen
Kontroversen, z der Streit die Theologie der Be- Kirchen (wıe z Lutheraner, Reformierte, Presbyterıia-
Treiung. Es o1bt wenıge kırchenamtliche Stellungnahmen ner, Epıiskopalkırche, Baptısten, Methodisten) gehören.
ZU Sektenphänomen. Dıie Zurückhaltung der Kıirchen- Der Terminus soll ohne pejoratıven eısınn verstanden
tührer nıcht zuletzt A4Uus$s ökumenischen Rücksichten werden und meınt lediglich die Eıgenexistenz außerhalb
1St groß. AÄußerungen W1€e die tolgende des CELAM-Prä- der „alten“ Kırchen, der ökumenischen Zusammen-
sıdenten sınd selten, S$1e o1bt aber ziemlıch n  u gerade schlüsse oder überhaupt außerhalb des Christentums,
die Einschätzung des kırchlichen Personals wıeder, das W as auch ihrem Eıgenverständnis entspricht. Problema-
den Aktivıtäten der Sekten 1m pastoralen Alltag begeg- tisch un: ıIn manchen Fällen Oß unzutreffend 1St die
NnetTt „Die Sekten, wohlwollend ‚Treıe Kırchen Bezeichnung für einıge der zahlreichen Pfingstbewegun-
relıg1öse Gruppen, sınd WI1eEe 1ne Lawıne über Nsere Völ- gCcChH un UDPCNH, die teıls neben, teıls Rande, teıls
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innerhalb der tradıtionellen Kırchen exıistieren und miIt- rıkanıschen Überblick oder Sar ıne Aufschlüsselung
einander In Verbindung stehen. nach Ländern ermöglıchen, machen relıg10nssoz10log1-

sche Institute einzelner Länder Angaben, dıe sıch 4USVıele der 1ın Lateinamerika tätıgen Sekten lassen sıch —- mehrjährıigen Beobachtungen ergeben haben un 1n1-der VO ihrer Herkunfrt noch VO ihrer relıg1ösen Bot- germaßen zutreffende, Wenn auch sehr globale Schät-schaft her eindeutig bestimmen. Ihr rsprung In einer
ZUNSCNH darstellen. So gehören nach einer Untersuchungder christlichen Kirchen besagt wenı1g über iıhre ähe der brasılianıschen Bischofskonterenz für das vatıkanı-

ZU christlichen Glauben, ihre Gründer haben teıls Diıs- sche Einheitssekretariat zwıschen und Miıllionensıdentenkirchen gründen wollen, andere verstanden sıch,
WEeEenn auch aus eıner christlichen Gemeinschaft SLAaM-

Brasılianer evangelıkalen Sekten. 1982 nach
Angaben des Rates Nordamerikanischer Kirchen mehrmend, als Stitfter einer gänzlıch Relıgion. ber

ganz Lateinamerıika sınd heute auch 50g Politreligionen als 3000 amerıkanısche Miıssıonare In Brasılien tätıg.
(Zum Vergleıich: Brasılien hat 13 000 katholische TIE-miılıtant antıkommunistischer Prägung WI1IEe die Vereıint-
ster.) Wıchtiger als die Zahl der Mitglieder ISt für dıegungskiırche des Koreaners Sun yung Mun verbreıitet.
Sekten selbst die Anzahl der Kıirchen un Zentren. Dıieuch finanzstarke transnatıiıonale Hiılfsorganısationen Pfingstsekte „Asambl&1as de Deüs“ hat nach eigenen An-WI1IeEe World Vısıon, Summer Instıtute of Linguistics un:

International OVe Litft arbeıten mıt eıner Vielzahl VO  — gaben 9000 regıstrierte Zentren in Brasılıen, die atro-bra-
siılıanıschen Kulte 300 0O0Ö Lerreıros (Zentren), die Vere1li-Sekten IN un verfügen über eıinen aum über-

schätzbaren relıg1ösen, kulturellen, soz1ıalen un: polıtı- nıgungskırche 120 Niederlassungen. Das brasılianısche
Christliche Forschungsinstitut o1bt für das Jahr 19872 dieschen Einflufß. Der exklusive Charakter tast aller dieser

Gemeinschaften verhindert die Erstellung zuverlässıger folgenden Zahlen 101 584 Mormonen, 122 661 Zeu-
SCH Jehovas, 4000 Mun-Mitglıeder. Dıie rasch zuneh-relıg1öser un: sozlologischer Daten. mende japanısche Sekte Seicho-No- I6 soll bereıts mehr
als iıne Miıllıon Anhänger haben

Dıiıe evangelıkalen Sekten AUS den USA
In Miıttelamerıika bılden die evangelıkalen Sekten mIıt

Wıe der historische Protestantismus, der sıch ab der durchschnittlich Prozent der Gesamtbevölkerung
zweıten Hälfte des vorıgen Jahrhunderts NUr langsam ın ebenfalls dıe größte ruppe ach Angaben des „Instı-
Lateinamerıka ausbreıtete, gıingen auch die Jüngeren PTOÖ- LULO de Evangelızacıön Fondo. INDEF)” sınd ZU Be1-
testantıschen Miıssıonsbewegungen VO  — den Vereinigten spıel In Guatemala A4US dem Umteld der Pfingstbewegung
Staaten aus Dıie ın den ersten dreı Jahrzehnten dieses Z Grupplerungen entstanden mi1t 335000 getauften
Jahrhunderts entstandenen Mıiıssıonen (Zentralamerıika- Miıtgliedern und rund einer Miıllıon Anhängern, das sınd
nische Mıssıon CAM, Lateinamerikanıische Mıssıon 12 Prozent der Gesamtbevölkerung. Der Anteıl der
LAM, Baptistische Missıonsräte) evangelısıerten ın den evangelıkalen Sekten den nıchtkatholischen (36-
unteren Bevölkerungsschichten, hre Lehre zeichnete meınden 1n Guatemala verdoppelte sıch während der Re-
sıch durch tundamentalistische Bibelfrömmigkeit un: die glerungszeıt VO  — General Rıos Montt, Mitglied der
Suche nach persönlicher Heılıgung auUs, begleıtet VO  z e1- „Iglesıa de]l Verbo“, autf 30 Prozent 1m Jahre 985 Diese
Ne kämpferischen Antikommunısmus. Zur gleichen punktuellen Angaben vermögen nıcht dıe Einschätzung
Zeıt, eLIwa zwıischen 1930 und 1965, etablıerten sıch die vieler lateiınamerıkanıscher katholischer Pastoralexperten
Pfingstsekten SOWIl1e die Zeugen Jehovas un: die Mormonen untermauern, dıe Sekten selen „fast berall“ S1e Ver-

In Lateinamerika, VOT allem ın den miıttelamerikanıschen weısen jedoch auf die die katholische Großkirche irrıtie-
Ländern. Selt den sechzıger Jahren erlebte die Pfingstbe- rende starke Anziıehungskratt dieser relıg1ösen Gruppen
WCHUNG ıhren großen Aufschwung sowochl innerhalb W1€E auf dem 5So katholischen Kontinent.
außerhalb der christlichen Denominatıionen. S1e 1St heute
die weıtaus größte der relıg1ıösen Gemeinschatten
ın Lateinamerika. 7Zu den ersten und erfolgreichsten Botschaft und Missıonsstrateg1e der
Pfingstsekten aut lateinamerikanıschem Boden gehörten Pfingstsekten
die VO den USA AaUS miıssıonıerenden „Assemblıes of
God”, „Churches of God”, „Churches of Chrst., EiC.

Als WAar weıltaus gyrößte Grupplerung mI1t steigender
Tendenz den 1n Lateinamerika tätıgen Sekten sındMiıt dem Proze{fß der Nationalısıerung diıeser Miıssıionsge- die „Pfingstkirchen“, WI1€e S1€e sıch selbst NENNECN, VOT allemmeınschaften wuchs die Zahl der Anhänger, gleichzeıltig SCH ihres Prinzıps ständıger Neugründungen 1U  —kamen A4US den USA 5 „NMEUEC evangelikale Sekten“ dıe schwer umschreıben. hne die unübersichtliche 1e1-bıs heute zentral VO dort aus geleıtet und finanzıiert falt der evangelıkalen Sekten In eın relig1ös-theologi-werden. Es tolgte iıne Aufsplitterung In iıne unüberseh- sches oder ıdeologısches Schema PreSsSCcN wollen, las-bare Anzahl VO  — eigenständıgen Pfingstgemeinden

unterschiedlichster Prägung Ebenso unterschiedlich sınd schMnh S$1e doch gemeınsame Wesenszüge erkennen, die aller-
dings sehr unterschiedlich stark ausgepragt seın können.Ausbreitung und Lebensdauer dieser Gemeinschaftten. Jle evangelıkalen Gruppen schreiben iıhre Exıstenz dem

Obwohl auch über dıe Verbreitung der Pfingstsekten Wırken des Heılıgen Geılstes und beziehen VO  — daher
iıhren missionarıschen FEıter un hre Überzeugungskraft.keine zuverlässıgen Statistiıken 1Dt, die eınen lateiıname-
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Ihre Lehre beruht auf der wortwörtlichen Verbindlich- materielle Stütiung durch mächtige konservatıve Gesell-
eıt der Bibel un einem doppelten Dualismus: Diese Welt schaftskreise der Vereıimigten Staaten. Was VO kırchli-
wiıird der kommenden Welt, dıe Gesellschaft „draußen“ chen Personal,; das ıIn Ng'| und ständıgem Kontakt ZUr

der relıg1ösen Gemeinschaftt gegenübergestellt. IBG Welt Bevölkerung lebt, häufig, VO leitenden kiırchlichen Stel-
1St heıllos sündhaft, der Versuch, S$1e ändern, lohnt da- len und Persönlichkeiten NUur gelegentlıch ausgesprochen
her nıcht. YSTt un 1U  — In der zukünftigen Welt, 1im (aber VO dıesbezüglıch Andersdenkenden in der Kirche
„Reıch Gottes”, das nach dem Verständnıiıs vieler Pfingst- stellvertretend als böswillige Spekulatıon VO interessler-
gemeınden bald anbrechen wiırd, beginnt das eıl Wer ter antıamerıikanıscher Seite abgewehrt) wiırd, eskalıerte
sıch bekehrt, rettet sıch VOTLT der Welt ın den geschützten In Brasılien VOT N:  u einem Jahr einem innerkirchli-
Haten der Pfingstkirche. Dort elstet Vor- chen StreIit. Die Brasıilianische Bischofskonferenz hatte
schrıtften ZUu persönlıchen Verhalten Folge (häufig Ver- auft vatıkanısche Anirage iın einem inottizjellen Papıer
zıcht auf Alkohol,; Tabak;, Unterhaltungsveranstaltun- daraut hingewiesen, da{fß viele ın Lateinamerıika tätıge
gen) ach dem Johanneswort „Habt nıcht 1eb die Welt, Sekten VO  > autorıtiren Regımen, aber auch VO  — S-ame-
noch W a5 in der Welt 1St Joh Z 15) tolgen S$1€e einer rıkanıschen Regierungskreisen unterstützt würden; Ver-
passıven, weltabgewandten, lediglich autf die (semeınn- bındungen bestünden auch Z amerıkanıschen Geheim-
schaft konzentrierten Sozıaalethik un Moral ach dem dienst Der als scharter Gegner der Theologıe der
paulınıschen Gebot, der Obrigkeıt gehorchen, predi- Befreiung bekannte, früher be] tätıge Weih-
SCH S1e die allerdings passıve Anerkennung staatlıcher bischof Boaventurd Kloppenburg konterte, ebentalls stell-
Machrt Eın eıl dieser evangelıkalen Sekten hat beeın- vertretend, dies sel ine unverantwortliche Beschuldi-
flußr VOTL allem VO der „NECUCNHN relıg1ösen Rechten“ gun der USA un eın Gerücht, das Anhängern
den USA den Kampf den Weltkommunismus 1n der Theologie der Beireiung kursiere.
ihrer Verkündigung aufgenommen (es mu jedoch noch An diesem Vortall wırd mehreres deutlich. Nıemandeiınmal betont werden, da{fß in mehreren Ländern La- annn heute noch ernsthatt bestreıten, da{fß einflußreicheteinamerıkas auch weltoiffene, soz1ıal engagılerte, Öökume- konservatıve, regıierungsnahe Organısatıonen In dennısch gesinnte Pfingstgruppen g1bt) USA Einflufß auf 1n Lateinamerika tätıge Sekten nehmen
Der den Sekten VO  e} der katholischen Kırche W1€ VO den das gılt In geringerem Ma{fe für einen eıl der evangelı-
tradıtionellen protestantischen Kırchen vorgeworfene kalen Sekten, die sıch finanzıell selbst Lragen solange
„aggressıve Proselytismus” wırd VO  —} den evangelıkalen S1€e nıcht eines der großzügigen Hılfsangebote der bereıits
Gruppen unterschiedlich ausgeübt. Aggressiv wırken erwähnten multinationalen relıg1ösen Hılfsorganisatio-
nıcht 1U einpeltschende Stimmen über Lautsprecher auf NCN annehmen). Das vielfältige, ZzUu eıl aufwendıge
Straßen und Dorfplätzen, auch das unbeirrte wıederholte Schrifttum der Sekten SLAMML ZzUuU großen eıl 4US den
und ırekte Zugehen auf jeden Passanten un jedes USA WAar stehen Radıo und ernsehen den Sekten In
Haus wırd VO  — den tradıtionellen Kıirchen empfunden, den meılsten Ländern Lateinamerikas offen, die Pro-
sıcher nıcht zuletzt 1m Blıck auf eıgene Schwächen In der TAaIINnc aber werden, W as nıcht bestritten wırd, mıt Dol-
Verkündigung. lars finanzıert. In mehreren Ländern verfügen die Sekten

über eigene Radiıostationen. Di1e katholischen nordamerı1-
kanıschen Bischöfe erwagen derzeıt ihrerseıts un

Wıe stark 1ST der Einfluf(ß A4US den Hınweıs auf die Propaganda der Sekten 1n den lateın-
USA? amerikanıschen Medien, Miıttel für den Ausbau katholıi-

scher Rundfunkstationen bereıitzustellen.
Die eigentlıche rage VO Bedeutung 1St für dıe katholıi-
sche Kırche In Lateinamerıka, woher die Anzıehungskraft Inwieweılt Regierungsorgane WI1€e der (LAÄ direkt einge-

werden, dürfte nach Lage der Dıinge Nur schwerJundamentalistischer Sehten kommt, S$1e der
INn ihrer großen Mehrheit katholischen Bevölkerung nachzuweisen se1ln. Da die Regierung Keagan jedoch

eın Interesse daran hat, VOT allem 1n Mittel-, aber auch Inerfolgreich m1ss1onleren können. Schon 1mM Schlufßdoku- Südamerıka eın Gegengewicht der VO der katholi1-
ment der Konferenz VO Puebla (@KOZ9) tormulierten die schen Kırche heute weıthın praktızıerten „befrejiendenBıschöfe, das „Phänomen der freien relıg1ösen Bewegun- Pastoral“ mI1t iıhren unzweıtelhaften destabilisierenden
CN SOWIe die Ursachen für deren schnelles Anwachsen“
se]len sorgfältig untersuchen. Wo INa  a sıch 1ın den VCI- polıtıschen Auswıirkungen stärken, Wenn nıcht

schaffen, kann nıcht verwundern. Da dieser ıdeologı1-Jahren VO  — katholischer Seıte, ob auf Bıstums-
ebene, den natıonalen Bischofskonferenzen oder 1im sche Gegenstrom aber auch ınnerkirchliche Gräben auf-

wiırft oder zumındest vertieit, zeıgt sıch nıcht 1U  — ınmIıt dem Sektenphänomen befaßt hat, lıegt die Brasılıen und nıcht LLUT In der katholischen Kırche La-Erkenntnis VOL, da{fß DU  — durch eın Bündel VO  a SOZ1A- teınamerıkaslen, polıtischen un relıg1ösen Faktoren erklären 1St Unter Protestanten hat die Auseinandersetzung zwıschen
Unter den dıe Ausbreıitung VO  = Sekten fördernden SO710- fundamentalıstischen, Aaus den USA gestützten Kıiırchen
polıtischen Bedingungen wurde In Jüngster eıt iıne be- un Gemeıinden elınerseılts und den 1m Okumenischen
sonders hervorgehoben: die ideologische Steuerung und Rat der Kıirchen VvVe  en Kıirchen dazu geführt, da{ß
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heute Wwel amerikanısche Zusammenschlüsse ex1stleren: Kırche 1n Lateinamerıika personell und spirıtuell (noch)
der Lateinamerikanıische Kirchenrat CLAI un dıie eben- nıcht stark (gewesen) ISt, den gesellschaftli-
talls 19872 gegründete lateinamerikanısche Bruderschaft chen un politischen Umwälzungen gerecht werden
CONELA Hınter CONELA steht anderem das un: gleichzeıitig das weıthın sakramentalıstisch versorgte

Kirchenvolk reicherer, reiferer Spirıtualıtät tführenWashingtoner „Instıtute Relıgion an Democracy
IRD)”, mI1t dessen Gründung konservatıve Protestanten So ordern 1ın Puebla 1MmM Schlußdokument die Bischöfe

das kıirchliche Personal auf, diıe relıg1ösen Unruhenden Empfehlungen des Santa-Fe-Dokuments tolgten. Be-
des amerikanıschen Präsıdenten hatten sıch darın zunehmen, „dıe als geschichtliche Bedrängnis Ende

des Jahrhunderts wach werden, Sıe muUussen 1m Geılst der981 eın bloßes Reagıeren un für eın rechtzeıti-
CS Agıeren der US-Außenpolitik gegenüber der in Ia Herrschaft Christı un der Vorsehung des Vaters ANSC-
teinamerıka Wurzel fassenden Theologıe der Befreiung OmMmMmMEN werden, damıt dıe Gotteskinder den notwendıi-
ausgesprochen. SCH Frieden erhalten, während S1e ıIn der eıt kämpfen.

Wenn die Kırche die Religion des lateinamerikanischen
Volkes nıcht Nne  i interpretiert, wırd eın Vakuum ENTISTLE-

hen, ın das Sekten, verweltlichter polıtischer Messı1ıanı1s-Eın Vakuum, bedingt auch durch
C6

INUuUS un: Konsumdenken eindringenZeitgeschehen  127  heute zwei amerikanische Zusammenschlüsse existieren:  Kirche in Lateinamerika personell und spirituell (noch)  der Lateinamerikanische Kirchenrat CLAI und die eben-  nicht stark genug (gewesen) ist, um den gesellschaftli-  falls 1982 gegründete lateinamerikanische Bruderschaft  chen und politischen Umwälzungen gerecht zu werden  CONELA. Hinter CONELA steht unter anderem das  und gleichzeitig das weithin sakramentalistisch versorgte  Kirchenvolk zu reicherer, reiferer Spiritualität zu führen.  Washingtoner „Institute on Religion and Democracy  (IRD)“, mit dessen Gründung konservative Protestanten  So fordern in Puebla im Schlußdokument die Bischöfe  das kirchliche Personal auf, die religiösen Unruhen an-  den Empfehlungen des Santa-F&-Dokuments folgten. Be-  rater des amerikanischen Präsidenten hatten sich darin  zunehmen, „die als geschichtliche Bedrängnis am Ende  des Jahrhunderts wach werden, Sie müssen ım Geist der  1981 gegen ein bloßes Reagieren und für ein rechtzeiti-  ges Agieren der US-Außenpolitik gegenüber der in La-  Herrschaft Christi und der Vorsehung des Vaters ange-  teinamerika Wurzel fassenden Theologie der Befreiung  nommen werden, damit die Gotteskinder den notwendi-  ausgesprochen.  gen Frieden erhalten, während sie in der Zeit kämpfen.  Wenn die Kirche die Religion des lateinamerikanischen  Volkes nicht neu interpretiert, wird ein Vakuum entste-  hen, in das Sekten, verweltlichter politischer Messianis-  Ein Vakuum, bedingt auch durch  «  mus und Konsumdenken eindringen ...  Selbstüberforderung  Mit dem mehr oder weniger intensiven Studium des Sek-  Auch in der katholischen Kirche Lateinamerikas verlei-  tete die Diskussion um den ideologischen Hintergrund  tenphänomens hat die katholische Kirche in Lateiname-  rika von der ziemlich verbreiteten Meinung Abschied  der Sekten zu polemischen Auseinandersetzungen zwi-  schen  konservativen,  antikommunistisch geprägten  genommen, sie und ihre Gläubigen seien lediglich Opfer  ausländischer, aggressiver religiöser Mächte. Zu den  kirchlichen Kreisen und Vertretern einer an sozialer Ge-  zweifellos von außen einwirkenden Faktoren und Ursa-  rechtigkeit orientierten befreiungstheologischen Pasto-  chen der Sektenausbreitung in Lateinamerika (Herkunft,  ral, was von dritter interessierter Seite zumindest auf-  merksam registriert wird. Wenn konservative lateiname-  Steuerung und Finanzierung, Administration, Verflech-  tung mit multinationalen Hilfswerken, missionarisches  rikanische Bischöfe die explosionsartige Ausbreitung der  Sekten mit dem von einer „horizontal“ denkenden nach-  Sendungsbewußtsein) kommen jedoch noch eine Reihe  von begünstigenden Faktoren, die in Lateinamerika  konziliaren Kirche mitverschuldeten geistlichen Vakuum  selbst, in seiner Kultur und nicht zuletzt in seiner Kirche  in der katholischen Kirche erklären, geschieht genau das.  wurzeln. Das wird ganz deutlich, wenn in den von ka-  Die mit dem Streit um die Befreiungstheologie unter ent-  tholischer Seite erstellten Sektenstudien (zum Beispiel  scheidender Mitwirkung von außen ohnehin gewachsene  ın  der  lateinamerikanischen  Kirche  des CELAM —- „Sekten in Lateinamerika“, Bogotä  Polarisierung  1982 —; der Ökumenischen Kommission der brasiliani-  schwächt nicht nur theologische Positionen, sondern die  schen Bischofskonferenz 1984; von Pro Mundi Vita:  evangelisierende Kraft der Kirche insgesamt und bindet  „Sekten in Mittelamerika“) der Beschreibung der Sekten  Kräfte, die sie gerade ım Hinblick auf die konkurrieren-  jeweils die Frage nach den — offensichtlich unbefriedig-  den Sekten so nötig bräuchte.  ten — Bedürfnissen des Kirchenvolkes folgt, das zu die-  Trotzdem ist die Diagnose vom geistlichen Vakuum rich-  sen neuen Gemeinschaften abwandert.  tig gestellt. Was von konservativen Kräften als Speer-  Als eine grundlegende Bedingung für die im Zustrom zu  spitze gegen Theologie und Pastoral der Befreiung  den Sekten zum Ausdruck kommende Heilssuche der la-  eingesetzt wird, betrifft die Kirche nicht nur in diesem  teinamerikanischen Bevölkerung muß ein sozialer Faktor  stark ideologisch besetzten Bereich einer kontextuellen  von immensen Auswirkungen auf die gesamte Entwick-  Theologie, sondern trifft sie in ihrem Innersten. Die ver-  lung des Kontinents genannt werden: Die weit fortge-  hängnisvollen politischen Auswirkungen des Sektenphä-  schrittene Desintegration der ländlichen Gesellschaft infolge  nomens — ım Sinne der Stabilisierung ungerechter sozia-  einer Jahrzehnte dauernden Serie von weltmarktorientier-  ler Zustände in Lateinamerika — stellen auch für die  ten  Wirtschaftsmodellen,  die  neben  beachtlichem  ganzheitlich evangelisierende katholische Kirche vor al-  Wirtschaftswachstum auch die Massenmarginalisierung  lem im Hinblick auf ein weiteres Anwachsen der Sekten  hervorbrachten. Die Entwurzelung von Millionen von  eine Herausforderung dar.  Lateinamerikanern aus traditionellen sozialen Struktu-  ren, das im Vergleich zu früher in mehrfacher Hinsicht  Das eigentliche Problem, das auch am Sektenphänomen  offenbar wird, dürfte aber darin liegen, daß die katholi-  ärmere, anonyme Leben am (Stadt-)Rand ist zweifellos  sche Kirche Lateinamerikas nach dem Aufbruch der sieb-  eine wesentliche Ursache für die generelle Anfälligkeit  ziger Jahre eine gesellschaftliche und religiöse Heraus-  gerade dieser Bevölkerungsschichten für emotional ge-  forderung angenommen hat, die ihre Kräfte weit über-  prägte Heilslehren. Das in den existierenden politischen,  steigt. Da, wo sie mit ihrer erneuerten Pastoral an der  sozialen und kulturellen Strukturen kaum integrierte  Seite der Vernachlässigten und Unterdrückten erfolg-  Volk „sucht in seiner Weisheit in jeder Religion eine Ant-  reich wirken konnte, hat sie Gegenkräfte mobilisiert.  wort: die katholische Kirche wird für offizielle Akte in  Aber aufs Ganze gesehen, gilt aus heutiger Sicht, daß die  Anspruch genommen, bei Krankheit vertraut man demSelbstüberforderung
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Segen eınes Pfingstmissionars, ıIn Sganz schweren Fällen denken, daf(ß die kleinen evangelikalen Gemeinden ıIn SC
geht 1la  —_ einem Heılıgen des Candomble oder Um- wIisser Weıse mancherorts Modell für die christlıi-
anda-Kults“, heißt In dem Sektenpapıer der Okume- chen Basısgemeinden gestanden haben könnten. Es 1St ıne
nekommıissıion der Brasıilianischen Bischotskonferenz. nıcht immer eingestandene Tatsache, da{ß gerade in städ-

tischen Randgebieten dıe Sekten „vorher da waren , W asDie VO  .’:1 vielen Sekten praktızıerte Nachbarschaftshilfe,
der brüderliche Umgang innerhal der Gemeinde un historisch autf alsche pastorale Prioritäten („Kırche

der Seıte der Mächtigen”) WI1€e auf schwache M1SS1O0NA-die emotıona|l ansprechenden Kulttormen miıt Musık, rische Kräfte zurückzuführen ISt.lautem Beten, enthusıiastischen Gesängen, Tänzen bıs
ekstatischen Zuständen, Zungenreden und Vısıonen CI-

leichtern, WEeNnNn auch DUr mıttel- un kurzfristig, das Er- Noch keıine pastorale Strategıetragen VO  e Armut, Elend un Unsicherheit. Das Heılıge,
Kultische 1St ELW. In eiıner Pfingstsekte erreichbarer /7u- dagegen
fluchtsort auch für den Eınfachsten, ÄI'II’IST.CII. Im Schutz iıne pastorale Strategle, WI1e€e den vordringenden Sektender Gruppe wırd den Gläubigen VO vielen Sekten
dem iıne ebenso einfache ZY1L€ einleuchtende Weltsicht VCI- begegnen sel, g1bt 6S in der lateinamerıkanıschen Kır-

che (noch) nıcht. Dıie verdeckt oder mMI1t raffiniıerten Mar-mıttelt. Der Zugang Zzu Amt des Predigers un Missıo0-
Nars 1St VO Gemeıinde Gemeıinde unterschiedlich. keting-Methoden vorgehenden Sekten versuchen einıge

Ortskirchen (Panama, Honduras) durch wıederholteast immer aber enügen „Charısma“ und ıne kurze
Vorbereitungszeıt, während eın katholischer Priester- aufklärende öffentliche Stellungnahmen decourvrie-

Ten Das Sektenphänomen ın seıner Bedeutung 1St ZWAArTramtskandıidat sıeben Jahre A4US der Gemeinde verschwin- erkannt. Die eigentliche Herausforderung aber mu diedet un 1M Regeltall auch nıcht dorthin zurückkehrt.
uch In anderen Bereichen hıegt dıe größere Attraktıivıtät Kırche 1ın sıch selbst spüren: iıne für alle erreichbare

glaubwürdige, ebenso sozıal engagıerte WI1€e geistlicheder Sekten 1mM Vergleıich ZUT tradıtionellen Großkirche
autf der and Dıiıe „Sakramente“ werden meılst ohne ka- Kırche könnte die „Lawıne"“ aufhalten, auch WEeNN S$1e VO  S

außeren Krätten In Gang ZESETIZT oder In Bewegung g-techetische Vorbereitung gewährt; auch 1ın Ehefragen halten wiırd. Dazu müssen der lateinamerikanıschen Kır-nehmen viele Zutflucht eıner „neuen” Kırche che NECUC Kräfte wachsen, mussen VOT allem dıe Basısge-
Über den resümıerenden Satz „Jede Sekte 1St iıne VO meınden „VON oben“ systematıisch gestärkt (und nıcht WI1€e
den etablierten Kirchen nıcht bezahlte Rechnung“ vielerorts halbherzig gyeduldet) werden. Be1 innerkiırchlıi-

chen (um Orthodozxie un Abgrenzung kreisenden) Kon-dem brasılianıschen Dokument äßt sıch streıten. Jeden-
talls WATrTrDNeEenN diıe Vertasser davor, prononcılert antı- likten zersplıtternde Kräfte mülfsten geschont, der O-
katholischer Eınstellung vieler Sekten überall un: 1U  — rale Blickwinkel insgesamt VO Prüten kirchlicher
die „Ausbeutung der relıg1ösen Getühle des Volkes“ Lebenszeichen mehr auf deren Stärkung gerichtet WEeTr-
sehen. S1e empfehlen 1m Gegensatz der CELAM-Stu- den Die spirıtuelle Substanz und evangelısıerende Kraft

aber wächst nıcht alleıin mıt der Erkenntnis ihrer NOot-die, den Dialog aller berechtigter Vorbehalte wen1g-
versuchen und nach relıg1ösen Werten ın diesem wendigkeıt. Es 1STt hoffen, da mıiıt der wachsenden

„Protestantismus der Armen“ suchen. Eın deutscher Bedrängnıis der lateiınamerıkanıschen Kıiırche VO  —; aufßen
Experte der lateinamerıkanıschen Kırche gab dazu be- die Kräfte 1mM Innern zunehmen. Gabriele Burchardt

aıs könnte CUuU«C Schwierigkeiten geben“
Eın Gespräch mı1ıt Protfessor Hans Tuppy ber Wıssenschaft und Kırche
Zwischen Kırche UN. Wissenschaft, spezıell zayıschen Kirche nationalem Ruf und se1t seiner Jugend ın der Batholischen
und Naturwissenschaft, finden punktuell ımmer z ieder G Laienbewegung aktıv, ıst Präsıdent der Österreichischen
spräche auch auf hober und höchster Ebene Bischofs- Akademie der Wissenschaften. Dıie Fragen stellte Davıd See-
symposıen, Begegnungen des Papstes miı1t Wissenschaftlern ber.
auf seinen Reisen und beı jährlichen Iagungen ıIn Castel-
gandolfo. ber das Verhältnis zayıschen beiden orweıst sıch Herr Protessor Tuppy,; 1m Verhältnis Kırche
Uuntier habituellen UN: aktuellen Gesichtspunkten keineswegs Wıssenschaft x1bt C dıies 1St jedenfalls der Eindruck VO  —;

als problemlos. Welche Hintergrundprobleme, teıls ırchli- außen, iıne schwer fassende Unschärterelation. Man
cher, teıls gesamtgesellschaftlicher Art das Verhäaältnis aktuell 1St freundliıch zueiınander, dıalogisiert auch, besonders
beeinflussen, erorterten 2017 ın einem Gespräch m1E Prof. m auf sehr hoher Ebene, hat aber 1m Grunde eınan-
Hans [ uppy, Wren. Professor UppY, Vorstand des Instituts der nıcht allzuviel Sagcn. Wıe sıeht das VO ınnen her

aus”für Bıochemie der Unmıversitat Wıen, Forscher DVDOoNn ınter-


